
Trianel vergibt Bauauftrag
Preis und Anlage gesichert / Gegner fordern neue Kraftwerk-Diskussion im Rat

lÜNEN• Die Trianel Projekt­
gesellschaft hat ein interna­
tionales Firmenkonsortium
mit dem schlüsselfertigen
Bau des Steinkohlekraft­
werkes im Stummhafen be­
auftragt.
Das meldete gestern der Mut­
terkonzern der AE&E, die
österreichische A-TEC Indus­
tries AG, die neben der Sie­
mens Power Generation und
dem japanischen Kraftwerk­
bauer IHI zum Konsortium
gehört.

Die Fertigstellung und
Übergabe der Anlage sei für
das Jahr 2012 geplant. Der
Liefer- und Leistungsumfang
der Austrian Energy & Envi­
ronment (AE&E) umfasst In­
genieurleistungen, qie Liefe­
rung der Komponenten für
die gesamte Rauchgasent­
schwefelungsanlage sowie
wesentliche Dampferzeuger­
komponenten, die Montage
verschiedener Systeme sowie
deren Inbetriebnahme. "Da-

mit wollen
wir uns den
Preis und die
Anlage si-
chern", er-
klärte Manfred

Ungethüm
(Foto 1), Ge­
schäftsführer
der Trianel Projektgesell­
schaft. "Der Vertrag wurde
mit dem Vorbehalt der Bau­
genehmigung geschlossen. "

Wie unsere Zeitung berich­
tete, wird der Genehmigungs­
antrag für das Kraftwerk
nach dem öffentlichen Erör­
terungsverfahren derzeit von
der Bezirksregierung Arns­
berg geprüft. Eine Entschei­
dung werde frühestens Ende
des Jahres fallen, hatte Arns­
berg angekündigt.

Dass Vorverträge geschlos­
sen würden, sei nachvoll­
ziehbar, so Einwerider Prof.
Dr. Johannes Hofnagel (Foto
2), der die Vorgehensweise
dennoch "erschreckend" fin-

det. Da die
Trianel- Ver­
'treter bei den
Erörterungs­
terminen be­
reits erklärt
hätten, dass
es schon
Preissicherun­
gen gebe, ist er nicht über­
rascht. "Trianel verfolgt ja
den Bau an mehreren Stand­
orten, beispielsweise in Kre­
feld. Es kann sein, dass sie
sagen, eins wird schon kom­
men", so Dr. Hofnagel.

Die Meldung von der Auf­
tragsvergabe passe in den Ge­
samt-Eindruck, der auch
durch das Auftreten des Re­
gierungspräsidenten erweckt
wurde, nämlich, dass man
die Dinge auf einigen Ebenen
schon festgezurrt habe. Hof­
nagel wie auch Thomas Mat­
thee (Foto 3), Vorsitzender
der Bürgerinitiative "Kontra
Kohlekraftwerk", kündigten
weitere Maßnahmen der Geg-

ner an. "Wir
erwarten
auch, dass der
Rat sich noch
mal mit dem
Thema be­
fasst. Denn als
die Entschei­
dung fiel, wa­
ren die Steag-Pläne noch
nicht bekannt", betont Hof­
nagel. Matthee erklärte, man
wolle den Ratsvertretern die
Knackpunkte des Verfahrens
auflisten. Außerdem will man
der Stadt bei der Suche nach
dem Standort für eine neue
Messstation unterstützen.

Matthee: "Die Nachbarge­
meinden sollen nicht außen
vor bleiben." • hi-/BS

))Webforum: Obwohl der Kraft­
werksbau längst noch nicht
genehmigt ist, vergibt Trianel
den Auftrag. Wie empfinden
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